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Anfrage an Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl
eingebracht in der Gemeinderatssitzung vom 15.1.2009
von Gemeinderätin Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner
Betrifft: Regionales Energiekonzept statt konzeptloser Energiepolitik.

Vorrang für Effizienzmaßnahmen, erneuerbare Energien und eine leistbare Energieversorgung.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Bereits im September 2008 wurde auf Initiative der Grünen vom Grazer Gemeinderat ein Dringlicher Antrag beschlossen, mit dem vom Land ein nachhaltiges regionales Energiekonzept mit Schwerpunktsetzung in den Bereichen Energieeffizienz und Erneuerbare Energien für den Großraum Graz gefordert wird. Der steirische Landtag beschloss weiters auf Antrag der Grünen am 18. November 2008 einstimmig, dass ein nachhaltiges regionales Energiekonzept für den Großraum Graz zu erstellen ist, welches gemeinsam mit der Stadt Graz und unter Mitarbeit unabhängiger ExpertInnen ehestmöglich im Sinne der vom Landtag beschlossenen Klimaschutzziele entwickelt und umgesetzt wird. Bis dato wurden trotz der eindeutigen Beschlusslage allerdings keine Schritte in Richtung Erarbeitung eines regionalen Energiekonzepts gesetzt!

Ein nachhaltiges regionales Energiekonzept für den Großraum Graz hat folgende Fixpunkte zu enthalten: 

Effizienz steigern: Die Stromsparpotentiale, die sich mit Gewinn für Umwelt und Wirtschaft umsetzen lassen, sind gewaltig. Nur effiziente Energienutzung macht von schwankenden Energiepreisen und -importen weitgehend unabhängig.

Umwelt- und menschenfreundlich Energie erzeugen: Die erneuerbare Energie stellt das zweite Standbein einer nachhaltigen Energiepolitik dar. Die zur Deckung des nach der Realisierung von Effizienzmaßnahmen verbliebenen Energiebedarfes benötigte Energiemenge muss vorrangig aus erneuerbaren Energieträgern bereitgestellt werden: im Sinne des Klimaschutzes, der regionalen Wertschöpfung und der Versorgungssicherheit. 

Energiepolitischen Verträglichkeitsprüfung für Großkraftwerksprojekte: Die derzeitige Umweltverträglichkeitsprüfung beinhaltet keinerlei Instrumente, um das Kriterium der Energieeffizienz bei der Standortwahl zu berücksichtigen. Alle Kraftwerksprojekte müssen daher einer energiepolitischen Verträglichkeitsprüfung unterzogen werden. Effizienz und der Nutzung erneuerbarer Energien muss dabei absoluter Vorrang eingeräumt werden. 
Die Realität sieht leider anders aus!
Im Großraum Graz boomen Großkraftwerke: Die Verbundtochtergesellschaft ATP will in Mellach ein Gas- und Dampfkraftwerk mit mehr als 800 MW Leistung errichten, die Energie Steiermark treibt ein Heizkraftwerk am Standort Graz Puchstraße mit 400 MW Leistung voran und plant gleichzeitig die Errichtung von vier Mur-Staustufen, zwei südlich von Graz und zwei nördlich von Graz. Kraftwerke werden in die Landschaft gestellt, ohne den tatsächlichen Bedarf an Energie abzuklären. Abwärme, die Kraftwerke erst wirtschaftlich macht - wenn sie genutzt wird - verpufft sinnlos. 
Die aktuelle Gas-Krise zeigt uns dramatisch, dass wir die Abhängigkeit der Steiermark von ausländischen Energielieferungen nicht weiter erhöhen dürfen. Nur Effizienzprojekte und eine Diversifizierung der Energieversorgung durch Erneuerbare Energieträger machen die Steiermark importunabhängig und garantieren stabile Energiepreise und gleichzeitig Arbeitsplätze in der heimischen Wirtschaft“.
Wir Grüne haben uns sehr gefreut, dass Sie von den Grünen seit Jahrzehnten propagierte Ideen und Maßnahmen zur Energiewende aufnehmen und mit uns gemeinsam mittragen werden. „In Graz können wir eine Energiewende herbeiführen. Mit nachhaltigen Projekten wie Hausdämmung, Solarenergie und Photovoltaik – Graz hat 2.000 Sonnenstunden im Jahr – könne die Stadt „vom Gashahn unabhängiger werden“, sagten Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, in Ihrer Pressekonferenz vom 31.12.2008.
Daher stelle ich namens des Grünen Gemeinderatsklubs an Sie folgende Anfrage:
Welche konkreten Maßnahmen haben Sie gesetzt, damit die steiermärkische Landesregierung in Zusammenarbeit mit der Stadt Graz und unabhängigen ExpertInnen möglichst rasch ein nachhaltiges regionales Energiekonzept für den Großraum Graz mit den Schwerpunkten Steigerung der Energie-Effizienz und Erneuerbare Energien erarbeitet und das künftig maximal nutzbare Potential an Fernwärme mit den geplanten kalorischen Großkraftwerken im Großraum Graz in Relation gesetzt wird, nicht zuletzt im Hinblick auf die Kosten der künftigen Fernwärmeversorgung?
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